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(54) Vorrichtung zur Reinigung von Oberflächen, insbesondere von Druckmaschinen-Zylindern

(57) Vorrichtung zur Reinigung von Oberflächen, ins-
besondere von Druckmaschinen-Zylindern mithilfe eines
Reinigungstuches, das von einer Vorratswelle (22) zu
einer Wickelwelle (24) für verschmutztes Reinigungstuch
transportiert und mithilfe einer Gummileiste (28) gegen
die zu reinigende Oberfläche gedrückt wird, mit einem
Antrieb zum Drehen der Wickelwelle dadurch gekenn-

zeichnet, dass an den Enden der Wickelwelle (24) für
verschmutztes Reinigungstuch ein Freilauflager (28) vor-
gesehen ist, an dessen Außenring (30) die Kolbenstange
(36) eines Nachstellzylinders (38) angreift, derart, dass
die Wikkelwelle beim Vorschub der Kolbenstange in Wik-
kelrichtung gedreht wird, beim Rückhub dagegen auf-
grund des Freilauf-Effekts stehenbleibt.



EP 1 619 027 A1

2

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Vorrichtung zur Rei-
nigung von Oberflächen, insbesondere von Druckma-
schinen-Zylindern mithilfe eines Reinigungstuches, das
von einer Vorratswelle zu einer Wickelwelle für ver-
schmutztes Reinigungstuch transportiert und mithilfe ei-
ner Gummileiste gegen die zu reinigende Oberfläche ge-
drückt wird, mit einem Antrieb zum Drehen der Wickel-
welle.
[0002] In vielen Fällen könnte die Reinigung von Ober-
flächen, und zwar ebenen oder auch zylindrischen Ober-
flächen, dadurch automatisiert werden, dass ein Reini-
gungstuch gegebenenfalls unter Zusatz von Reinigungs-
mitteln, über die zu reinigende Oberfläche hinweggezo-
gen wird. Durch Verwendung eines bahnförmigen, aut-
matisch transportierten Reinigungstuches größerer Brei-
te läßt sich dabei eine hohe Flächenleistung erreichen.
Vorrichtungen dieser Art sind bereits bei der Reinigung
von Druckmaschinen-Zylindern, beispielsweise für die
Reinigung von Gummizylindern von Offest-Druckma-
schinen bekannt. Die weitere Beschreibung soll daher
überwiegend auf diesen Anwendungsfall abstellen, ohne
dass dies eine Beschränkung des Gegenstandes der An-
meldung darstellen soll.
[0003] Bei Offset-Druckmaschinen ist ein mit einem
Gummituch bespannter Zylinder vorgesehen, der zur
Übertragung des Druckbildes auf den eigentlichen
Druckzylinder dient. Beim Druckbetrieb bleiben auf dem
Gummituch nach und nach Verunreinigungen zurück, die
im wesentlichen aus Druckfarbe und Staub bestehen.
Diese Verunreinigungen müssen von Zeit zu Zeit entfernt
werden, wenn ein qualitativ einwandfreies Druckbild er-
zeugt werden soll. Es ist daher üblich, das Gummituch
von Zeit zu Zeit zu reinigen.
[0004] Dies geschieht zumeist mithilfe eines Reini-
gungstuches in der Form eines Bahnmaterials, das von
einer Vorratswelle abgezogen und in verschmutztem Zu-
stand auf einer Wickelwelle gesammelt wird. Dieses Rei-
nigungstuch wird unter leichtem Druck über das Gummi-
tuch gezogen oder umgekehrt und bei Erreichen eines
vorgegebenen Verschmutzungsgrades schrittweise
oder kontinuierlich vorgerückt und wieder aufgewickelt.
[0005] Zum Andrücken des Reinigungstuches an das
Gummituch wird eine Gummileiste verwendet, die sich
über die gesamte Länge des Gummituch-Zylinders er-
streckt. Da eine Gummileiste keine nennenswerte Bie-
gesteifigkeit aufweist, ist die Gummileiste auf einer Trä-
gerleiste in der Form einer möglichst steifen Metall- oder
Kunststoffprofils angeordnet und befestigt.
[0006] Da das Reinigungstuch den von dem Gummi-
zylinder entfernten Schmutz aufnimmt, verschmutzt es
seinerseits in steigendem Maße. Wenn das Reinigungs-
tuch in bestimmtem Maße Schmutz von dem Gummituch
aufgenommen hat, wird es durch Drehung der Wickel-
welle vorgerückt und auf die Wickelwelle aufgewickelt,
während es zugleich in gleichem Maße von der Vorrats-
welle abgewickelt wird. Es ist daher ein Antrieb für die

Wickelwelle erforderlich.
[0007] Üblicherweise werden Motoren mit geeigneten
Getrieben zur Drehung der Wickelwelle verwendet. Da
ein relativ hohes Drehmoment zum Hindurchziehen des
Reinigungstuches durch die Reinigurigsposition und Auf-
wickeln des Reinigungstuches erforderlich ist, müssen
die verwendeten Motoren entsprechend groß sein. Im
übrigen bieten die üblicherweise verwendeten Motoren
nicht ohne weiteres die Möglichkeit, Rückschlüsse auf
die Länge des bereits aufgewickelten, verschmutzten
Reinigungstuches zu ziehen, sofern nicht relativ kost-
spielige Servomotoren zum Einsatz kommen.
[0008] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, eine
Vorrichtung der eingangs genannten Art zu schaffen, die
es mit einfachen Mitteln und relativ geringen Kosten er-
möglicht, die Länge des bereits aufgewickelten ver-
schmutzten Reinigungstuches zu überwachen und auf
diese Weise den noch vorhandenen Vorrat des Reini-
gungstuches und dessen Ende anzuzeigen.
[0009] Zur Lösung dieser Aufgabe ist die erfindungs-
gemäße Vorrichtung dadurch gekennzeichnet, dass an
den Enden der Wickelwelle für verschmutztes Reini-
gungstuch ein Freilauflager (Lager mit Rücklaufsperre)
vorgesehen ist, an dessen Außenring die Kolbenstange
eines Nachstellzylinders angreift, derart, dass die Wik-
kelwelle beim Vorschub der Kolbenstange in Wickelrich-
tung gedreht wird, beim Rückhub dagegen aufgrund des
Freilauf-Effekts stehenbleibt.
[0010] Erfindungsgemäß kann daher die Drehung der
Wickelwelle mit relativ einfachen Fluidzylindern, insbe-
sondere Luftzylindern erfolgen.
[0011] Diese sind deutlich kostengünstiger als Moto-
ren mit entsprechender Antriebsleistung und zugehöri-
ger Regelungs-Elektronik. Der Hub der Kolbenstange
des Nachstellzylinders kann in relativ einfacher Weise in
Drehwinkel der Wickelwelle umgerechnet werden. Dar-
aus kann durch geeignete Versuche festgestellt werden,
welche Tuchlängen des Reinigungstuches bereits auf-
gewickelt sind, so dass angezeigt werden kann, wieviel
Reinigungstuch noch vorhanden ist und wann der Vorrat
aufgebraucht ist.
[0012] Am Außenring des Freilauf-Lagers ist vorzugs-
weise ein Hebel angebracht, mit dem die Kolbenstange
des Nachstellzylinders verbunden ist.
[0013] Auf diese Weise wird die Antriebskraft des Zy-
linders so übersetzt, dass ein Nachstellzylinder geringe-
rer Größe verwendet werden kann. Die Hübe des Nach-
stellzylinders können relativ einfach durch Endschalter,
Reedschalter oder ähnliche Einrichtungen erfaßt und ei-
ner zentralen Steuerung zugeführt werden.
[0014] Vorzugsweise ist auf den Enden der Vorrats-
welle jeweils ein gezahntes Klinkenrad vorgesehen, des-
sen Sperrklinke jeweils durch die Vorschubbewegung
des Nachstellzylinders freigegeben wird und nach dem
Rückzug des Nachstellzylinders mit Vorspannung wie-
der einrastet. Auf diese Weise wird die Vorratswelle au-
ßerhalb der jeweiligen Nachstellphasen des Reinigungs-
tuches verriegelt gehalten, so dass ein unbeabsichtigtes
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Abwickeln des Reinigungstuches verhintert werden
kann.
[0015] Im folgenden werden bevorzugte Ausführungs-
beispiele der Erfindung anhand der beigefügten Zeich-
nung näher erläutert.

Fig. 1 ist eine perspektivische Gesamtdarstellung ei-
ner erfindungsgemäßen Vorrichtung;

Fig. 2 ist eine ähnliche Darstellung, zeigt jedoch den
erfindungsgemäßen Antrieb für die Wickelwel-
le.

[0016] Eine erfindungsgemäße Vorrichtung weist ein
insgesamt mit 10 bezeichnetes Gehäuse auf, das ein
langgestrecktes, kastenförmiges Gebilde ist, dessen
Länge der Länge des zugehörigen, nicht dargestellten
Gummituchzylinders entspricht.
[0017] Innerhalb des Kopfstücks 14 befinden sich die
Elemente des Antriebs der Wickelwelle 24, auf die später
eingegangen werden soll.
[0018] An beiden stirnseitigen Enden sind Kopfstücke
12,14 angebracht. Das in Fig. 1 vordere Kopfstück 14 ist
offen dargestellt. Schraubkanäle 16,18 dienen zur Auf-
nahme von Schrauben für die Befestigung eines hier
nicht dargestellten Deckels.
[0019] Die Kopfstücke 12,14 ragen parallel zueinander
über das langgestreckte Mittelstück 20 des Gehäuses
10 hinaus. Zwischen den Kopfstücken erstrecken sich
eine Vorratswelle 22 für einen nicht dargestellten Vor-
ratswickel eines Reinigungstuches, eine Wickelwelle 24
für die Aufnahme von verschmutztem Reinigungstuch
nach Kontakt mit dem nicht gezeigten Gummituch, und
eine Versteifungsstange 26. Die Versteifungsstange 26
dient der Handhabung der Vorrichtung und kann mit
Handgriffen 27 versehen sein.
[0020] Das nicht dargestellte Reinigungstuch wird von
der Vorratswelle 22 um das langgestreckte Mittelteil 20
des Gehäuses 10 herumgezogen und unterhalb dieses
Mittelteils zurückgeführt zur Wickelwelle 26 für ver-
schmutztes Reinigungstuch.
[0021] Fig. 2 zeigt einen Blick in das Innere des vor-
deren Kopfstücks 14 in Fig. 1. Auf dem Ende der Wik-
kelwelle 24 ist ein Freilauflager 28 befestigt. Der Aussen-
ring des Freilauflagers ist mit 30 bezeichnet. Bei Drehung
dieses Außenringes 30 in Gegenuhrzeigerrichtung wird
die Wickelwelle 24 in Gegenuhrzeigerrichtung gedreht.
Beim Zurückdrehen des Außenringes 30 bleibt die Wik-
kelwelle 24 stehen.
[0022] Auf dem Außenring 30 ist ein radial vorsprin-
gender Hebelarm 32 befestigt. Am äußeren Ende dieses
Hebelarms 32 ist dieser über ein Gelenk 34 mit dem äu-
ßeren Ende der Kolbenstange 36 eines Nachstellzylin-
ders 38 verbunden. Das Gehäuse dieses Nachstellzylin-
ders 38 ist in einer Achse 40 am Gehäuse der Vorrichtung
befestigt und auf diese Weise aufwärts und abwärts in
Fig. 1 schwenkbar, so dass eine Anpassung an die bo-
genförmige Bahn des Hebelarms 32 möglich ist.
[0023] Der Hub des nicht gezeigten Kolbens des Nach-

stellzylinders 38 kann in geeigneter Weise überwacht
werden, beispielsweise mithilfe von Endschaltern, Reed-
schaltern, etc.. Aus dem Hub des Nachstellzylinders 38
läßt sich der Drehwinkel der Winkelwelle 24 für jeweils
einen Hub errechnen oder durch Versuche ermitteln. Der
Hub des nicht dargestellten Kolbens des Nachstellzylin-
ders 38 kann laufend aufgezeichnet werden, und auf die-
se Weise läßt sich relativ einfach feststellen, welche
Bahnlänge des Reinigungstuches bereits aufgewickelt
ist und welche Bahnlänge des sauberen Reinigungstu-
ches noch auf der Vorratswelle 22 zur Verfügung steht.
[0024] Auf der Vorratswelle 22 befindet sich ein Klin-
kenrad 42, in dessen Zähne eine Sperrklinke 44 einra-
stet, die in einer Achse 46 schwenkbar gelagert ist. Die
Sperrklinke 44 wird in nicht dargestellter Weise federnd
in Richtung des Klinkenrades 42 vorgespannt. Dadurch
wird verhindert, dass das auf der Vorratswelle 22 enthal-
tene Reinigungstuch unkontrolliert abgewickelt werden
kann. Das Reinigungstuch wird daher auf dem Weg von
der Vorratswelle 22 zur Wickelwelle 24 und um das Mit-
telteil 20 des Gehäuses herum straff gehalten.
[0025] Die Sperrklinke 44 weist an ihrem freien Ende
einen nach unten gerichteten Ansatz 48 auf, der von der
vorrückenden Kolbenstange 36 erfaßt wird, so dass die
Sperrklinke 44 beim Drehen der Wickelwelle 24 mithilfe
des Nachstellzylinders 38 aus dem Klinkenrad ausge-
klinkt wird und die Drehung des Klinkenrades 42 zusam-
men mit der Vorratswelle 22 freigegeben wird.

Patentansprüche

1. Vorrichtung zur Reinigung von Oberflächen, insbe-
sondere von Druckmaschinen-Zylindern mithilfe ei-
nes Reinigungstuches, das von einer Vorratswelle
(22) zu einer Wickelwelle (24) für verschmutztes Rei-
nigungstuch transportiert und mithilfe einer Gummi-
leiste (28) gegen die zu reinigende Oberfläche ge-
drückt wird, mit einem Antrieb zum Drehen der Wik-
kelwelle dadurch gekennzeichnet, dass an den
Enden der Wickelwelle (24) für verschmutztes Rei-
nigungstuch ein Freilauflager (28) vorgesehen ist,
an dessen Außenring (30) die Kolbenstange (36) ei-
nes Nachstellzylinders (38) angreift, derart, dass die
Wickelwelle beim Vorschub der Kolbenstange in Wi-
kkelrichtung gedreht wird, beim Rückhub dagegen
aufgrund des Freilauf-Effekts stehenbleibt.

2. Vorrichtung nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass dem Nachstellzylinder (38) eine
Tuchlängen-Meßeinrichtung zugeordnet ist.

3. Vorrichtung nach Anspruch 1 oder 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass am Außenring (30) des Freil-
auflagers (28) ein radial vorspringender Hebelarm
(32) angebracht ist, der über ein Gelenk (34) mit der
Kolbenstange (36) des Nachstellzylinders (38) ver-
bunden ist.
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4. Vorrichtung nach Anspruch 3, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Nachstellzylinder (38) mithilfe
einer Achse schwenkbar im Gehäuse der Vorrich-
tung gelagert ist.

5. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 4, da-
durch gekennzeichnet, dass auf der Vorratswelle
(22) ein Klinkenrad (42) befestigt ist, in das eine
Sperrklinke (44) mit Vorspannung eingreift.

6. Vorrichtung nach Anspruch 5, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Sperrklinke (44) durch Vorrük-
ken der Kolbenstange (36) aus der Sperrstellung in
bezug auf das Klinkenrad (42) lösbar ist.
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